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Lieferung von Pflanzen
Qualitätsanforderungen an die zu liefernden Pflanzen:
Grundsätzlich ist der Maßstab die Qualitätsrichtlinie für Forstpflanzen der EZG oder ein vergleichbarer Standard (siehe Anlage). Wird bei Sämlingen im Pflanzenkatalog keine Größenangabe, sondern eine Mindestgröße (z. B. 20+) gefordert, ist die vollständige genetische Größenbreite des Beetes anzubieten. Dabei dürfen neben schadhaften Pflanzen max. 20 % der Pflanzen im untersten Größenrahmen aussortiert werden.  Wenn keine unsortierte Bereitstellung angeboten werden kann, ist der angebotene Größenrahmen im Feld für Alternativgrößen anzugeben.

Die Pflanzen werden vom Forstamt abgerufen, die Lieferung muss anschließend binnen 14 Tagen erfolgen. Erfolgt kein aktiver Abruf, ist die Anlieferung von der Baumschule spätestens acht Tage vorher anzukündigen. Dies gilt auch für Teillieferungen.

Die Einhaltung der folgenden Qualitätsanforderungen wird im anliegenden Pflanzenübernahmeprotokoll bei der Übergabe dokumentiert.

Sicherung der Herkunft 
Die Pflanzen sollen grundsätzlich über ein gängiges Pflanzenzertifikat verfügen (ZüF/ FfV/ EAB oder vergleichbar). Pflanzen ohne Zertifikat sind als „Abweichende Angebotsposition“ im Angebot darzustellen.

Zur Verifizierung des Zertifikats ist der Zertifizierungsnachweis zusammen mit dem Lieferschein vorzulegen. 

Mit der Abgabe eines Angebots erklärt sich der Auftragnehmer (AN) damit einverstanden, die selbst erzeugten Pflanzen vor der Abnahme genetisch beproben zu lassen.

Wurzelentwicklung
Grundsätzlich sind Sämlinge anzubieten. Sämlinge dürfen weder unterschnitten noch unterstochen oder anderweitig in der Wurzelentwicklung beeinträchtigt sein.  Werden als Alternativangebote dennoch solche Pflanzen angeboten, ist das im Angebot handelsüblich zu vermerken (z.B. 2#0).

Abweichende Angebotspositionen
Für alle Parameter der Pflanzenbeschreibung (Baumart, Anzahl, Alter, Pflanzengröße, Herkunft und Zertifizierung) aus dem Leistungsverzeichnis besteht die Möglichkeit, Alternativen anzubieten oder einzelne Positionen auszuschließen. Abweichungen geben Sie bitte in den gelben Feldern des Angebotsformblatts an.

Pflanzen, die nicht wie gefordert angeboten werden, sind dann geeignet, wenn sie den Waldverjüngungszweck erfüllen. Dieser Zweck bestimmt sich aufgrund der örtlichen Gegebenheiten wie Bewuchs und Bodengegebenheiten usw. und wird vom -Auftraggeber (AG) für jede einzelne Position bewertet. Rückfragen, ob verfügbare Alternativen geeignet sind, können innerhalb der Angebotsfrist gestellt werden. Die Rückmeldung des AG wird allen Unternehmen anonymisiert zur Verfügung gestellt.

Der AG hat die Möglichkeit die oben genannten Pflanzen, sofern diese nicht vom für den Zuschlag vorgesehenen Unternehmen angeboten wurden, bei den wertungsmäßig nächstplatzierten Bietenden abzurufen. 



Besonderheiten bei der Wertung
In die Wertung fließen alle Angebote ein, die mindestens eine Schnittmenge der angebotenen Pflanzen zum Pflanzenkatalog von 80% aufweisen. Erfüllen weniger als 2 Angebote diese Anforderung, verringert sich der bei der Schnittmenge geforderte Satz auf 60%.

Erfolgt die Anzucht durch den AN selbst und liegt der Anzuchtsort nicht weiter als 300 km zur Landesgrenze Rheinland-Pfalz entfernt, fließt der Anteil dieser Pflanzen prozentual in die Angebotswertung ein. Der Vorteil besteht darin, dass der Transport der Pflanzen minimiert ist, die Besichtigung der angebotenen Pflanzen mit einem vertretbaren Aufwand durch den AG gewährleistet werden kann und durch die Reduktion der Handelsschritte die Einhaltung der gesetzlichen und fachlichen Vorgaben zur Herkunftssicherung am ehesten gewahrt werden. 

Sollte das für den Zuschlag vorgesehene Unternehmen die in der Leistungsbeschreibung aufgeführten Pflanzen nicht anbieten können, hat der AG die Möglichkeit, die nächstplatzierten Bietenden, die die erforderliche Position angeboten haben, für eine entsprechende Lieferung zu kontaktieren. Die Anfrage erfolgt zuerst bei dem Unternehmen, das das günstigste Preisangebot für die erforderliche Einzelposition abgegeben hat. Das Angebot muss in unveränderter Form Bestand haben, das Unternehmen ist jedoch nicht zur Bedienung der Lieferanfrage verpflichtet.









Ansprechperson des Auftraggebers
	Name, Vorname
	
	Prior, Hubert

	E- Mail
	
	Hubert.Prior@wald-rlp.de

	Telefon
	
	0 15 22 88 50 783
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